
Tafel I . ~rgphnll5l11i~ rl(".r Hf'tir.hädiguugsmcfi -
Annahme· Art der Beschädigungen Beschädigungs· sungen am A nnahmeförderer 
(örderer unbeschädigt leicbt mittel schwer' wert l 

"Arensdor(" im Vergleich mit den 
Typ Mas.e·% Ma •• e· o;. M05se·% Masse·o;. A nnAhmf~fördcrerli T 238 und T 236 

, tArensdorf" 84,2 ... 91,6 ~,9· · . 9.1 2,3·· . 6,1 0,6···2,2 2,8· .. 3,8 

T 238 46,2 .. ·71,6 11,6 .. . 2I,R 6,8· .. 29,6 4,2···8,4 7,9 ·· ·17,.1 
T 236 .,8,8· .. 64,7 23 ,6 ... 24 ,0 3,9 ·· . 9,8 7,4 ... 7,8 11,4·· . 12.7 

, Die Be8chädigungswerte beinhalten die einzelnen Beschädigungs.tu'en mit folgender Wertung : 
leiebt (Fleischwunden bis 1.7 mm tief) O, lfach, millel (Fle l.chwunde n 1.7 bis 5 ,0 mm tief) 
O,J(a ch , schwer (Flei5Chw~ndcn über ,),0 mrn) 1,Or,u',h 

4.3. Eingelagerte Mengen und Kost-en 

Während der Erprobung sind in sgesamt 1726 t teilaufberei· 
tete Rohware in drei Lagerhaussektionen eingelagert worden . 
Die Kosten fjir die Annahme und Aufbereitung wurden mit 
1,03 Mi t kalkuliert und sind damit 1,57 Mit geringer als bei 
der Standa rdausrüslung (2,60 Mit ) . 

5. Zusammenfassung 

Von einem Neuererkollektiv ist ein Annahmeförderer mit der 
Typenbezeir.hnung .. Arensdorf" entwickelt, gebaut und er· 
probt worden, der bei erhebli cher Leistungsreserve die scho· 
nemle Annahme von seitlich entladenden KippfahrzeugeJ1 

ennöglicht. Neben der Beschreibung werden die E rgebnisse 
hinsichtlich Leistung, Funktion und Qualität mitgeteilt . 
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1. Neuentwicklung dp,s Maschinensystems 
für die industriellläßige I<artoffelproduktion 

Ziele bei der 1~lIl.wi('klllll!(' ri ps Il(' ue ll Masehinensystc ms für 
die industrie mäßige Kartoffe lproduk ti on waren neben de r 
Erh öhung de r Arhc il.sbrc ite lind Arbeitsgeschwindigkeit vor 
a llem nie Erhöhung ne r Ve rfligbarke il der e ingese tz te n 
Masc hi,l!' n sowie die Einspa rll ng vo n Arhei tsk rä fte n für die 
e rschwe rte Arbeit der Ha nda uslese der Beimengungen auf 
de n Erntemaschiuen Im Fe ldeinsatz unter ungünstige n 
Wi tterungseinflüssen. 

Bild L Aulomalisdlc Trennanlnge E 691 
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Daraus ableite nn ware n zwei Grundforde runge n zu reali· 
sieren: Erstens ga lt es, ein!' Ipistungsfiihigl' Ka rloffe lernlR­
maschine zu e ntwi (' ke ln , die zur Erzielull!(' de r ge forrlerll'll 
hohen Verfügb a rk E' it " infa c h und robust a uf!('e halll. ist. Ui,· 
zweite Aufgabe bes tand darin , das äuße rs t a rheit. skrä[t.('· 
aufwenni/!,e Ve rfahre n ne r Hannausle se fl e r Heime n{!lIngPIl 
aus den Kartoffe ln Z II an(olllarisic rl ' lI. 

Die entspred,end dc n Gruudforde rllll g'f' 1I " nt wi cke lt \' "'''li' 
Erntetechnik ges ta tte t e ine Verkürzung de r Ka ml'agnedau"r 
und somit die Durchführung rler L<artoffe le rnt f' unter agro· 
technisch günstigen Ernte bcdingungen. 

Ökonomisehe Untersuchungen fÜhrt.e n s,' hlie ßli('h ZII nN 
Entwicklungskon zeption , mit einfachen und hClrie hssicll('ren 
Erntemasl'hine n mit. E inmannlwdienung (E 6Rti uud Varian· 
ten) das gesamte H.odegllt , Kar toffe ln lind IUII'loff"lgroßp 
Beime ngunge n (St"int~ lind Klul e n) allfzllnelllnen lind an ­
schließe nd die Beime ngungen mit de r st a tionä re n ilutonwti· 
schen Trennanlage E 691 stationä r ahzuscheide n . 

Ausge he nd von d(,11 hisher zlIm praktis<'!l('n Einsatz g .. kolll · 
menen Ve rf l:l hre", zur Abseheidung d(' r l3('im('.ngungf'n alls 
den Kartoffe ln lind den ihnpn anhaflflllde n Unzulänglich · 
keiten, vor a lle m in bezug auf die Le itgüle lind die lIeein· 
flussung de r Ka rtoffeln, wurde bei d<'l' a uto matischen Trenn· 
anlage E 69 1. mit der röntgenometri s(' he n Trennung ein 
neues Wirkung~prinzip zur Anwendung ge bracht, mit de m 
die Agro tec hnischen Forderunge n e rfüllt werde n. 

Durc h diese s ne ue Verfahre n wird ein e ntscheid .. nder Schri tt 
zur weite re n Mechanisierung und Autom a tisierung de r 
industrie mä ßigcn Kartoffelproduktion gele istet, wobei de sse n 
Leistungsfähigkeit gegenüber der bi she rige n Erntetechnik in 
folgende n Ke nnziffern zum Ausdruck kommt: 

Steigerung de r Produktivität der lebendigen 
Arbeit auf 300 Prozenl 

Senkung de r Ve rfahrenskosten auf 77 Proze nl 

Minderung der Kartoffelbeschä digungc n um 40 Proze nt . 
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Beimengungen 

RUd 2 
.\ utomatioch. TrennonlAge E 691/0 In LAn,.· 
lIußAnortlnung; • Annohm.elörderer T 236. 
b SteUlörderer T 296, c Untergrößen-, Erd- und 
Feinkrautobochelder. d automAUeme Trenn­
an loge E 691/0, e Kartoffelabfllhrband, I Bei­
mengungsabführband 

Bild 3 
Autom.tioche Trennanlage E 691 / 1 in QuerfluB­
anordnung; a Annabmeförderer T 236, b Steil­
rörderer T 296, c UntergrüBen-, Erd- und Fein­
kra..wbllCheidcr, d Abruhrband rur ObergröBen. 
p- Verteilerband, r automatiKdle TrennanJagc 
E 691/1, g Kartoffelabffihrband , h Beimen· 
gungoabführband • 
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Beimengungen 

mr.r-----r--------+-------~--------~ 2.2. Ag,.otechnische Kennwerte 

Kartoffeltrennfehler 

c b a 

< 0,1 Masseprozent 
~~rT------~--~~----~----------+-----------~ 

Speisekartoffel 

nach Handkorrektur durch. 1 AK 
ohne Handkorrektur < 1,0 Masseprozent 

(bei langovalen Kar­
toffeln kann dieser 
Wert überschritten 
werden) 

Prlanzkartoffeln 

6 

20 50 100 150 M-% 200 
f-

Bild ,. K.rtoffeldurmoalz DK in T, b<'i der automaliemen Tr •. nn­
anlage E 691 in Abhängigkeit vom Beimengung!lanleil (Kluten) 
I, bezogen auf Kartoffeln bei einem Stückdurm8alz von 80 St:!. 

2. Wichtige Merkmale der automatischen Trennanlage E 691 

Die automatische Trennanlage E 691 (Bild 1) ist für die 
Abscheidung kartoffelgroßer lleimengungen (Klutcn, Steine) 
im stationären Betrieb innerhalb der Aufbereitungskette des 
Kartotfellagerhauses oder Sortierplatzes vorgesehen. Sie ist 
z. B. nach dem Kettenfraktionierer K 716/1 (Speisekartof. 
feIn) oder nach dem Fraktionierer K 716/2 (Pflanzkartoffeln) 
anzuordnen. Bei der Maschinenausführung E 691/0 erfolgt die 
Zuführung des Rodegutes vom Fraktionierer zur Trennanlage 
in einer Förderrichtung. Bei der Ausfühnlllg mit Rollengang 
(E 691/1) kann die Zuführung zur Trennanlage quer zur vor· 
herigen Förderricptung erfolgen (Bilder 2 und 3). 

2.1. Technische Daten de,. 
stationä,.en automatischen T,.ennanlage E 691 

Gesamtlänge 

Gesamtbreite 

Gesamthöhe 

übergabehöhen 

Masse 

Annahme 
Abgabe 

Betri~bsdruck der Druekluftanlage 

Arbeitsluftdruck 

Steuerluftdruck 

Druckluftverbrauch bei 
100 Masseprozent 
Beimengungen 
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4800 mm 

1400 mm 

2400 mm 

1820 mm 
600mm 

1300 kg 

4,5 bis 12 k p/em2 

("'" 0,45 bis 1,2 MPa) 

3,2 bis 3,5 kp/cm2 

("'" 0,32 bis 0,35 MPa) 

1,4 kp/cm2 ± 10% 
("'" 0,14 MPa) 

80 m3/h 

Restbeimengungen, bezogen auf 
Kartoffeln, gültig für Prüfbedin­
gungen mit max. 50 Prozent 
Beimengungen im..zu trennenden 
Gemenge < 5 Masseprozent 

Leitgüte Beimengungen, gültig rür 
Prüfbedingungen mit mindestens 
50 Prozent Beimengungen im zu 
trennenden Gemenge > 90 Masseprozent 

Beschädigungswert, gültig für 
Prüfbedingungen 
(Steinanteil im Gemisch 
< 15 Masseprozent ; 
Pendelkennwert > 50; 
Knollentemperatur > 12°C) <0,5 Masseprozent 

2.3. Leistungskennwe,.te 

Durchsatz 0 in TI 80 St./s 
Durchsatz bei Zuführung aller 
Teile von> 40 mm Quadratmaß "'" 30 t Rodegut/h 
Durchsatz bei Zuführung der 
Fraktion mit Teilen von 
30 bis 60 mm Quadratmaß ::::: 20 t Rodegut/h 

Kartoffeldurchsatz entsprechend Bild 4 

2.4. Bet,.iebskennwerte 

Betriebskennwert Ko, 
, Stör- und Reparaturzeit T, 

Vorbereitungs- und Abschlußzeit 

Einsatz in der Kampagne 

2.5. Einsatr.be,.eich 

~0,95 

~3 min/h 

~3 min/h 

>350 h/a 

Die automatische Trennanlage E 691 ist ausgelegt zum 
Trennen der kartoffelgroBen Beimengungen von den Kartof­
feln für Rodemenge, bestehend aus Kartoffeln und 

bis 150 Masseproze'nt Kluten 
bis 30 Masseprozent Steinen 
max. 0,5 Masseprozent Feinerde 
max . 0,5 Masseprozent Kraut 

in den GröBenbereichen 

Speisekartoffeln über 40 mm QuadratmaB 
- Pflanzkartoffeln über 30 bis 60 mm QuadratmaB. 
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Rohware (Gemenge, besteht aus Kartoffeln und 
karto((elgroßen Beimengungen) 

strahlungstechnischer Tefl 

Bild 5 

Unterscheidungs-
einrichtung 1-----1 

Funktlonelleo lUll4ll1m.,nwlrken 
der Baugruppen der auto' 
matlsdlen Trennanlage E 691 
en!8predlend dem DurchlluB 
des Rodegule. 

Kartoffeln Belmengungen 
(Kluten, Steine) 

Trenn­
mechanismus 

2.6. Technische Forderungen für den Betrieb der 
automatischen Trennanlage E 691 

Die automatische Trennanlage E 691 ist in ihrer Längs- und 
Querachse eben, auf einer festen Standfläche (z. B. Beton­
boden) aufzustellen. 

Schaltschrank: 

- Nennspannung 

AnschluBwert 

- Nennstrom der 
Zuleitungssicherung 

380 V, 50 Hz 

3,OkW 

20 A 

Drucklufterzeugung für zwei bis drei Anlagen E 691 in 
Abhängigkeit vom Anfall der Beimengungen: 

Kompressor AHV 1-90/125:ERG oder 
Kompres80r AHV 1-90/125:ERF 

Nennspannung 380 V 
Nennstrom bei 380 V 41 A 
Nennleistung 22 k W 

3. Funktion der Baugruppen 

Im Bild 5 ist in Blockdarstellung das funktionelle Zusam- . 
menwirken der Baugruppen der automatischen Trennanlage 
E 691 dargestellt. 

3.1. Hauptrahmen mit Unterbaugruppen 

Der Hauptrahmen besteht aus Stahlleichtprofilen. Er 
nimmt neben den Unterbaugruppen Wartungsbühlle, 
Schacht, Hauptantrieb, Generator und Generatorantrieb 
alle Hauptbaugruppen auf und gewährleistet ihr funktionel­
les Zusammenwirken sowie eine gute Montage und Justie­
rung. Die geometrischen Parameter sind den Typenlager­
häusern und den Bedingungen des Transports, der Bedie­
nung und Reparatur angepaßt. 

Die Wartungsbühne besteht aus einem Stahlleichtprofil-
'rahmen mit Rohrgeländer, einem Boden aus Stahldraht­

geflecht und einem Aufgang. Sie gewährleistet Wartungs­
arbeiten und Beobachtungen an der Empfängereinheit, an 
den Trennmechanismen, am Schacht und am Schaltschrank. 
Der Schacht ist mit Gummi ausgekleidet. Er hat Prallwände 
fiir die Dämpfung der ausgestoßenen Beimengungen und der 
von der Trennkante reflektierten Kartoffeln. Die g'ummierten 
Trichter übergeben den Kartoffeln- bzw. Beimengungsstrom 
auf die ents'prechenden Abführbänder. ' 

Der Hauptantrieb, der aus einem Getriebemotor mit Drei­
rachkettenrad besteht, treibt über Rollenketten, die separat 
gespannt werden, das Kanalband, das Trennband und die 
Bürste an. 

Der Klemmpolgenerator wird durch einen Drehstrom-Kurz-
8chlußläufermotor über Schmalkeilriemen angetrieben. 

3.2. Zuführ- und Vereinzelungseinrichtung 

Die Zuführ- und Vereinzelungseinrichtung hat die Aufgabe, 
das angelieferte Gemenge linienhaft aufzureihen und kanaI­
weise sowie einschichtig abzugeben. 
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Elektronlktefl 

Ansteuerung 

Auswerfer 

BUd 6 
lulOhrband der E 691, 
die Kanlle aul dem Fördergurt 
sind deutlfcb zu erkennen , 

Sie besteht aus einem mit 12 Kanälen versehenen Band 
(PVC-Fördergurt mit aufgeschweißten PVC-Profilen), das 
über, eine Gitterwalze angetrieben und mit einer zweiten 
Gitterwalze gespannt wird (Bild 6). Durch ein innen auf den 
Gurt aufgeschweißtes Keilprofil wird ein seitliches Weg­
laufen des Bandes verhindert. Zur besseren Aufreihung sind 

- unter dem Obergurt zwei Vibrationswalzen angebracht und 
eine sich gegen den Kartoffel-Beimengungsstrom bewegende 
Bürstenwalze über dem Kanalband angeordnet. Tragrollen 
vor der Antriebswalze bewirken eine Beruhigung des Gemen­
ges vor der Abgabe in die Erkennungs- und Trennzone. Die 
Tragrollenstation hebt den Untergurt an und unterstützt die 
Wirkung des starren Untergurtreinigers. 

Der Rahmen besteht aus Stahlleichtprofilen, nimmt die 
oben genannten Baugruppen auf und läßt sich im Maschinen­
rahmen gut einjustieren. 

3.~. Trenneinrichtung 

3.3.1. Arbeitsprinzip der automatischen Trennanlage E 691 

Die automatische Trennanlage E 691 zeichnet sich durch die 
Redisierung eines neuen- Wirkungsprinzjps aus. Durch dlfS 
neue Wirlt,ungsprinzip wird eine höhere Qualitätsstufe bei 
der Aufbereitung der K'artoffeln erreicht. 

Die Trennung der Kluten und/oder Steine bei der Kartoffel­
ernte erfordert keine Handarbeit mehr. Die unterschiedliche 
Absorption von Röntgenstrahlen durch Kartoffeln, Steine 
und Kluten wird bei der automatischen Trennanlage E 691 
für die Automatisierung des Prozesses genutzt. Das I\odegut 
wird von einem Kanalband in freiem Fall den gerichteten 
Röntgenstrahlen zugeführt. Die unterschiedliche Strahlungs­
intensität nach der Durchstrahlung wird gemessen, elek tro­
nisch ausgewertet und zur Auslösung von Schaltungen des 
Trennmechanismus genutzt (Bild 7). 

Die Trennmechanismen stoßen Kluten und Steine aus der 
Flugbahn über eine Trennkante. Kartoffeln einerseits und 
kartoffelgroße Beimengungen (Kluten, Steine) sowie noch 
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V(1rh""rlE"l('. F",illrr,k lind f .. inkr'lul ;\Oderer8eit~ ' werden 
/Zr I , TI~lln'" ;0 b~r fii h rL 

3.3 .2. Unterscheidungseinrichtung 

Die Unterscheidungseinrichtung besteht aus Röntgengenera­
tor und ElPpfängp, rkasten, in dem 12 Empfängereinheiten 
unterge bracht sind . Beide Baugruppen sind wegen der geo· 
metrischen Zuordnung auf einem gemeinsamen Rahme!), 
dem Oberrahmen der Trcnneinnchtung, montiert. Damit 
wird gewährleistet , daß die vom Tubus gebildeten 12 Strah· 
lenhündcl a llf die zugeordneten Eintrittsöffnungen des 
Empfiingerk as te ns treffen. 

3.3.3. Trennmechanismu8 

Der Trennmechanismus besteht. aus einem zweiseitIg ge­
steuerten pneumatischen Arbeitszylinder (Plattenstößelaus­
werfer) und einer elek tropneumatischen Ansteuerung (Bild 8) . 
Der Plattenstößelauswerfer ist ein pneumatischer Schnell· 
arbeitszylinder, bei dem die Kolbenstange aufgrund ihrer 
Bewegungsenergie und ihrer Gestaltung zum aktiven Aus­
lenken der Beimengungen aus ihrer Flugbahn dient. 

Die Ansteuerung des Trennme chanismus setzt sich aus einer 
elektropneumatischen Signalwandlung, einer Signalverstär. 
kung und einem Stell· und Steuerteil zusammen. Die Signal. 
verarbeitung wird mit dem DRELOBA·System a'ur Normal· 
druckbasis realisiert. Bei der konstruktiven Gestaltung 
wurde besonderer Wert auf eine betriebssichere und service· 
freundli che Ausführung der Bauelemente und deren Anord· 
nung innerhalb der Signalverarbeitung gelegt. Aus diesem 
Grund wurde das Prinzi.p der Unterplattenmontage ver· 
wirklicht. Dieses ermögIi c:;ht eine relativ geschlossene Gestal· 
tung, die den Einsatzbedingungen (Staub, Schmutz) gut 
gerecht wird. Die Signalwandlung von einem elektrischen 
Eingangssignal auf ein pneumatisches Ausgangssignal erfolgt 
durch EP· Wandler. 
Eine schnelle Austauschbarkeit des Trennmeehanismus ist 
durch das Vorhandensein von nur einer Schraubverbindung 
bzw. einer Steckverbindung für den elektrischen Anschluß 
gewährleistet. 

4. Technologische Bedingungen 

4.1. Anwendertechnologie 

, In der Anwendertechnologie (Arbeitsverfahren und ·tech· 
niken) ist die E 691 wie folgt eingeordnet: 

Krautschlagen (E 619), Roden und Verladen der Kartof· 
fehl und Beimengungen durch Rodelader (E 684) auf 
neben der Erntemaschine fahrende Transportmittel 

Transp~rt zu den Lager. und Aufbereitungsanlagen oder 
Sortierplätzen 
Abladen des gerodeten Gemenges in den Annahmeför­
derer (T 236) 
kontinuierliche und dosierte Übergabe des Gemenges aus 
dem Annahmeförderer an den Erd· und Feinkrautab­
scheid~r 
Übergabe des um lose Erde und Feinkraut verminderten 

, Gemenges aus dem Erd· und Feinkrautabscheider an den 
Fraktionierer (K 716) entsprechend den je nach dem 
Gebrauchswert der Kartoffeln abgestimmten Größen· 
bereichen nach TG L 7776 bzw. TG L 7777 für Speise. und 
Pflanzkartoffeln 
übergabe der dem Gebrauchswert entsprechenden Frak· 
tion des Restgemenges an die E 691, in der diese Fraktion 
in einen Beimengungsstrom und einen KartoHelstrom 
getrennt wird und diese Ströme an getrennte Folge. 
Fördereinrichtungen übergeben werden, die 

die Kartoffeln entweder direkt der Einlagerung oder 
den Transportmitteln (9der -behältern) und 

die Beimengungen entweder direkt Transportmitteln 
oder Zwischenlagern zuführen (von denen sie später 
entfernt werden). 
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Bild i. funktion.prlnzlp der automatiocben Trennanlage ; 
A Unterscheldung.einrichtung. B Trennmechanismu.; a kamil ­
weise Zuführung von Kartorreln und Beimengungen. b Strah­
lung.quelle (Röntgenröhre), c Strahlungsempränger (Signal­
gewinnung und -verarbeitung). d Drucldurtbehälter. e elektro­
pneumati.che An.teuerung. r Stößelau.werrer, g Kartorreln. 
h Beimengungen 

4.2 . Einordnung der E 691 in die Aufbereitungskette 

Die Aufstellung der E 691 erfolgt durch direkte Einordnung 
hinter dem Fraktionierer (Geradfluß) oder im rechten Win· 
kel zu einem Verteilerband (Querfluß) . 

Die direkte Einordnung nach dem Fraktionierer ist die 
günstigste Lösung beim Einsatz einer E 691 und bei der , 
Rekonstruktion der Mehrzahl der' vorhandenen Aufberei­
tungs· und Lageranlagen in der DDR. Wird die Kapazität 
von mehr als zwei E 691 je Einsatzort benötigt, so überwie· 
gen die Vorteile der Aufstellung nach einem Verteilerband . 
Es entsteht dadurch eine selbständige technologische Einheit 
für die Trennung der Kartoffeln von den Beimengungen aus 
dem Marktwarestrom. 

5. Organisatorische Vorbereitung des Einsatus 
der automatischen Trennanlage E 691 

Die ErZielung optimaler Qualitäts- und Leistungsergebnisse 
beim Einsatz der hochproduktiven automatischen Trenn· 
anlage E 691 ist neben ihrer konstruk tiven Auslegung, der 
nchtigen Einstellung und der Qualifikation des Bedien· 
personals vor allem eine Frage der optimalen Organisation 
beim Einsatz aHer Maschinen des Maschinensystems Kartof· 
felproduktion . 

Optimale Leistungsergebnisse der gesamten Maschinenkette 
zur Kartoffelproduktion sind in er~ter Linie abhängig von 
der richtigen Abstimmung des Leistungsvermögens des 
Rodeladers E 684 und der automatischen Trennanlage E 691, 
wobei davon auszugehen ist, daß die übrigen Maschinen nicht 
durchsatzbegrenzend sind . 

Für den optimalen Einsatz der hochproduktiven Maschinen 
ist vor Beginn der Ernte eine exakte Einsatzplanung erfor· 
derlich, wobei solche Eingangswerte, wie z. B. Hektarertrag, 
Kartoffelanbaufläche, Größenzusammensetzung und Bei· 
mengungsgehalt der Kartoffeln in Abhängigkeit von der 
Bodenart bekannt sein müssen. 

Bild 8. Trennmechanlomuo 
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Bild 9. Servl<'lgeräl zur "uIQmattscben Trennanlage E'691 

6. Hinweise zur Gewährleistung der Einsatzbereitschaft 
der E 691 

Grundvoraussetzung für den Einsatz der E 691 ist wie bei 
allen hochproduktiven modernen Landmaschinen eine 
gründlicbe Schulung des Bedien· und Service personals. 
Zur Überwachung der ordnungsgemäßen Funktion der 
Anlage sind entsprechende Kontrolleinrichtungen vorhan· 
den. Dazu gehören insbesondere die Strahlungswarnlampe, 
die Lampe zur Anzeige des Betriebszustands und die Lade· 
kontrollampe. 
Bei Abweichungen vom Normalzustand sind entsprechend 
dem in der Bedienungsanweisung enthaltenen Fehlersuch· 
programm sofort die Ursachen festzustellen und zu beheben. 

DIe Funktion der Trennanlage kann vom Servicepersonal 
mit einem leicht zu handhabenden Service·Gerät überwacht 
werden (Bild 9) , 
Der serVicefreundliche Aufbau der TrennanJage gewährleistet 
durch Austauschbaugruppen bei Störungen mi'nimale Aus· 
faJlzeiten, Durch entsprechende Schulung und genaues 
Studium der Bedienanweisung ist das Bedienpersonal in der 
Lage, durch ordnungsgemäße Wartung und Pflege die ,hohe 
Verfügbarkeit der E 691 zu sichern und durch die richtige 
Einstellung der Anlage (z. B. Schwellenwertschalter) ent· 
sprechend dem Zustand des zu' verarbeitenden Rodegutes 
optimale Qualitäts. und Leistungsergebnisse zu gewähr. 
leisten. 

7. ZusammenFassllJlg 

Mit der automatischen Trennanlage E 69 Lwird durch Reali· 
sierung eines neuen Wirk upgsprinzips eine wesentliehe 
Leistungs. und Qualitäts8teigerung erzielt. . 
Die E 691 ermöglicht die Einführung eines neuen Verfahrens 
zur Kartoffelernte, das gekennzeichnet ist durch eine erheb· 
liehe Steigerung der Arbeitsproduktivität, Senkung der 
Verfahrenskosten und Minderung der Kartoffelbeschädi· 
gungen. 
Der optimale Einsatz der E 691 ist abhängig von solchen 
Hauptfaktoren, wie der optimalen Einordnung ih~ die Auf· 
bereitungskeue, der richtigen Einstellung und der Qualifi. 
klItion des Bedienpersonals und ~on der optimalen Organi. 
sation des Einsatzes aller Maschinen des Maschinensystems. 
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Rationalisierungs-und Rekonstruktionsmaßnahmen 
in der ZBE Speisekartoffel-ALV-Anlage Weidensdorf 
Oipl.·Landw. A. Kern, KOT I StaatI. ge pr. Landw. T. Pohlers, KOT, ZBE Speisekartoffel- ALV,Anlage Weidensdorf 

Produktionsgrundlagen der ZBE 

Aus 13 LPG haben sich 1 LPG Pflanzenproduktion und 2 
Kooperative Abteilungen Pflanzenproduktion herausgebildet, 
die 1900 ha Kartoffelanbaunäche bewirtschaften. D~s stsatli­
che Aufkommen an Speisekartoffeln beträgt 21 000 t. Die 
ZBE Weidensdorf (10.kt·Anlage) ist ein juristisch selbständi­
ger Betriebe mit eigenen Fonds und wurde im Jahr 1972 
fertiggestellt, Geleitet wird die ZBE von der Bevollmäch­
tigtenversammlung mit ihrem Vorstand und dem Leiter der 
ZBE. Die ZBE arbeitet seit dem 1. Februar 1973 auf der 
Grundlage des Rahmenkollektivvertrages Für kooperative 
Einrichtungen und mit einem Belriebskollektivvertrag. 138 
Beschäftigte, Genossenschaftsbauern sowie Werktätige, ha· 
ben ein ständiges Arbeitsverhältnis, dem entweder ein Ar· 
beitsvertrag entsprechend dem Gesetzbuch der Arbeit oder 
ein Delegierungsvertrag zugrunde liegt. Die Entwicklung der 
wichtigsten Produktionsleistungen von 1971 his 1974 ist in 
Tafel 1 dargestellt. Entsprechend dem Versorgungsbedarf 
wurden dem Hand~l auch 5O·kg-Gebinde sowie lose Spei. 
sekartoffeln zur Verfügung gestellt. 
Aus der Tatsache, daß sich der laufende Bezug von 5.kg. 
Abpackungen sowie von geschälten und geputzten Spei­
sekartoffeln ständig erhöht und die Komplexität der Ernte, 
des Transports, der Annahme, Lagerung und Vermarktung 
gesichert werden muß; leitetl1 sich die Notwendigkeit von 
Rationalisierungsmaßnahmen ab. 

AuFgaben zur Rationalisierung .und ihre Lösung 

Ausgehend von den Erfahrungen der Produktionsjahre 1972 
und 1973 sowie der Ernte 1974 stellten die Neuerer des Be-
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triebs in Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro für Lager· 
wirtschaft OGS GroB Lüsewitz eine Rationalisierungskonzep­
tion für die Jahre 1973 und 1974 auf und berieten diese mit 
den Kollektiven. In diesem Zeitraum wurden folgende Auf­
gaben konzipiert und realisiert: 

- Fallhöhenverminderung 
Um die mechanischen Beschädigungen der Kartoffeln im 
Annahme·, Lager. und Vermarktungstrakt zu vermindern, 
wurden sämtliche ObergabesteIlen, die höher als 30 crn 
waren, durch abgepolsterte Rutschen überbrückt. Die Wirk· 
samkeit dieser Maßnahme konnte durch Lagergutachten (10 
bis 15 je Schiebt) nachgewiesen werden. 

- Probenahmebühne 
Ober den Erdabscbeidel'll im Annahmetrakt wurde eine all­
seitig geschlossene Probenahmebühne für die Gutachter er· 
richtet. Ober einen Aufzug werden die Proben an der Ober· 
gabesteIle zwischen Annahme- und Steilförderer objektiv 
entnommen und >.:Ur Sortier· und Qualitätsprufung ' auf die 
Bühne gefördert. Durch diese Einrichtung ist es 2 Gutach· 
tern möglich, für jeweils 10 t Rohware eine Sortierprüfung 
und für jeweils 50 teine Mängelprufung durchzufü,hren. Der 
Nutzen besteht in einer wesentlichen Verbesserung der Ar­
beitsbedingungen für die Gutachter und in einer objektiven 
Qualitätsbestimmung, die Grundlage der Abrechnung mit 
den Betrieben der Pflan'Zenproduktion ist. 

- Hydraulikantrieb- des T 238 

Der Hydraulikantrieb der Annahmeförderer T 238 war eine 
absolute Schwachstelle des Annahmetraktes. Ein Neuererkol-
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